
CD-Player Revox B 226

Die (itingste) Philoso-
phie derSpitzenklasse
Text: M. Rüede; Labor: P. Anderegg

Optisch unterscheidet man
den neuen 8226 erst auf den

Iten B ick von se nem Vor-
r Bei genauerem linsev ite t man dann fest, dass

-,e ene oder andere Taste
feh t, hlnzLrgefügt oder umfunk
tonied wurde. n Sachen Be-
d enung betreibt Revor eine
e gene Ph osopie Nebst ande-
ren Funkt onsbeze chnungen
(teilwe se aus dem profess o-
nelen Berech) sind auch die
Bedienungsabläufe etwas ge-
wöhnungsbedür1t g. l',1it Hilfe
der recht gut verständl chen
Bedrenungsanleitung 1-^doch
kappte es dann. Eine amerka-
nische Fachze tschr ft interpre-
terte das Problem etwa so:
nDie Bedenung st n hren E-
genheiten zwar gewohnungs
bedürftig, doch hat man den
Dreh erst ma raus erkennt
man bald die Logik der Vor
gänge und erfreut s ch der v ei-
se tigen und praktschen Mög
lichkeiten des Gerätes." Auf
dese Abspielmöglichkeiten

Von leher bemühte mon srch im House Revox,

die HrFrGerote e,"st mol ouf einen iechnr-
schen Höchststond zu brrngen, um diese dann
den Kunden über mehrere Johre hrnweg un-
veröndert onzubteten. Der CD-Ployer B 225
wurde relotl spöt (vor co, 21/z Johren) tns

Progromm oufgenommen. Do tn der CD-
Techntk loufend sehr grosse Fonschrttte ge-

mocht werden, ste//t Revox jetzt ein Modell
der zweiten Generotion, den B 226, vor.

möchte ch nun zu sprechen
kommen. Nebst den ublichen
Laufwerkfunkt onen wre Start.
Stop, Pause, Tite - und n

dexsprung (allerd ngs nur vor-
wärts), Wederholfunktion
welche mt <Loop" bezeichnet
st, d rekte Tite wah uber dre
numensche Keyboardtastatuf
und schneller Vor und Rück-
Iauf mit I'lthörmög ichkeit
steht auch einrges an Program
m ermöglichkeiten zur Vedü
gung. Der Programmspeicher
kann 19 der folgenden l'1ög
lchkeiten n belieb ger Reihen-
folge und Wiederho ung auf
nehmenr Tite einze program-
m erung der vorhandenen Tite
n be ebger Reihenfolge und
W ederho ung, ganze Ttelse
quenzen programmieren (zum
Be sp el Abspieen von Ttel
Nr.4 bis Tite Nr.7) und Pro
gramm eren von Zeitabschn t-
ten lnnerha b der CD Gesamt
spielze t. Das Ganze kann er-
gänzt werden durch das Setzen
von Pausen an beliebigen Stel
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en Das Programm wrd dann
abgefahren durch das Drücken
der Play/Next Taste. Ebenfals
an beliebiger Ste e, sinnvo er
weise ledoch am Schluss des
Programmes, kann de Loop-
(Wiederho )Funkt on oder das
Abschalten des Geräts e nge

geben werden Das einma e n
gegebene Programm b eibt im
Spe cher lederze t abrufbar
wenn ke n Stromunterbruch
vor egt oder kein neues Pro
gramm e ngegeben w rd. E nen
kle nen Feh er habe ch doch
entdeckt. Wlrd aus Versehen
en Tite bez ehungswe se ene
Sequenz oder e n Ze tabschn tt
uber d e auf der CD enthate
nen Stucke hinaus program-
meft kommt der B 226 ganz

schön ins Schlttern Am CD
Aufze chnungsende näm ich

sucht er dann endlos nach den
n cht varhandenen B ts b s der
ungewssenhafte Programmie
rer ihn dann durch Betatigen
e ner der Laufwerktasten von
se ner auss chts osen suchak
ton eröst. ln der Tat ken
grosser Fehler, doch er"wähne
ich d es, um a jene vorzuwar-
nen die nach Begehen enes
so chen Programmfeh ers d e

D rektwah tasten betätgt wer
den. Der Payer schaltet sich

auch dann en und geht in de
entsprechende Betrebsaft
uber.

lm lnnern
hat der 8226 gegenuber se-
nem Vorgänger ein ges abge-
speckt. n der lY tte st der CD
Schacht m t Laufwerk und Ab
taste nhe t. Das Chassis und die
Fuhrungsplatte s nd aus Alumi
niumspritzguss gefedigt, wäh
rend sich die stabie Patlen
schub ade in ackeftenr Zlnk-
spritzguss präsent el1 Beim
Laufwerk haben d e Revox ln
gen eure auf e ne qualitatv
hochwertge Ph ps Entwick-
ung zurückgegr ffen. Befehligt
wlrd das Ganze von e nem m
lause Revox entwicke t.
Print. E ne Fusion, die in
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':a s Zubchör separat erhält ch

wichtiSste Anzeigen:
Trte nLJmme. x
Anzah Tte aLrfder CD x (anaog)
lndex x
gesamte 5p elzet x
Re5ßpe zet: x
Count down vor Ttclbeg nn

kanr a5 Pa!5e sekunlengenau
geqiarlet i,€rCcn)

Spe.herprogram.n!berscht x

Abmessungen:
l"lasse BxHxT

( n m..r): 450x 01xll7
Farben i{cvox gral/s bern

Besonderheiten:
Po\,!er oll kann programnr e11

wer.en / 2 D gü aLrsgangei5eral

Power Off-Funkt on ans Ende
des Programmes setzen, um
s ch dann n den Sch af mus zre
ren zu assen. Vermutlch wird
sch der Revox am nächsten
Morgen noch krampfhaft dem
Suchen h ngeben.

Das sehr umfangreiche und der
Wlchtigkeit entsprechend zen-
tra angeordnete

Flüssigquarz-
Display
ermög cht e nen echten Dia og
zw schen Benutzer und Gerät.
m Normalbetrieb werden,
von nks nach rechts, Pro-
grammschrittnummer (fas
Programm ab äuft), Track und
ndexnummeT Gesamtsp elzeit
und Sonderfunkl onen wie
Pause, Loop und Autostop an-
geze gt. Die Autostop Funkt on
setzt, wenn aktiv eft den Sp e-
ler nach ledem Tite in Warte
posrton. bs die Play-Taste er-

neut gedrückt wrd lm weite-
ren kann das Dspay umge-
schatet werden und zeigt dann
die Spiezet des Ttels oder
der ganzen CD an. m unteren
Te des Displays befrdet sch
zusätz ch ene anaog-^ Anzei
ge, de die berets gespelten,
bez ehungswe se de noch zu
spie enden T tel oder d e Pos -

tof des Laserabtasters im ge

rade sp e enden Tite anzeigt
m Programm erbetr eb wer-
den sämtliche E ngaben über
das Dspay rückgeme det. lm
Normalbetr eb kann uber das

D splay ein bestehendes Pro
gramm zur Kontro e ndurch
geb älleft" werden E n ge wel-
tere Bedienungsfeatures, dle
der 8226 b etet de Locate
Taste ermögllcht das Wleder
auffnden des etzten Starl-
punktes lst der Revox ausge-
schatei (Standby) so können
ausser der Powertaste auch die
Tasten Stop Pause, Locate,
P ay/Next Load oder e ne der

Zuverläss gke t und Langebg
ket höchsten Ansprüchen ge-
recht werden dürfte. lm Ce
gensatz zum 8225 wird bem
neuen Speler nun auch nicht
mehr das ganze Laufwerk, son
dern nur noch de Schubad-^
mt der CD ausgefahren. Auf
der nken Se te fndet s ch e ne

Platne mt 20 Chps und nur
noch wen gen anderen Baute
en lier w rd das ganze Gerat
überwacht Nebst Speicherung
der Programme werden auch
sämtliche Bedenungsvorgänge
auf dieser Patne verarbetet
Der "Chef,, der diese Abläuf-^
steuert st e n programmierba-
rer C, der m Bedadsfa e
durch UV-Strah ung ge öscht
und ansch essend neu pr1 -
grammrert werden kann ln der
l'ltte h nter dem Laufwerk be-
fndet s ch das aufwend ge

Netzteil an dem sechs ver
schedene Netzspannungen
e ngeste t werden <önnen.
Abgesicherl ist das Gerät
durch eine Primärs cherung,
ver Sekundärs cherungen und
e n Relais, das be gerätegel'ähr-
denden Funkt onsstörungen a
ler Art ausschatet m rechten
Te I sch ess ch ze gt srch e ne

zweite grosse Patne. Auf hr
befnden s ch der Ausgangsver
stärkefteil und de Dgta und
Analogli ter Der D gital/Ana
log-Wandler wertet a e 6 Bts
aus und arbetet nach der
hochwer.t gen V erfach Over-
samp ng-Techn k, weche von
Philips enfw cke t wurde Diese
Technik gewahrle stet n der
ser ellen Fertigung einen sehr
hohen Qua tätsstandard, wo
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durch Fi ter n edr ger Ordnung
verwendet werden <önnen. n

der Folge ergeben sch unter
anderem auch grössere
Fremdspannungsabstände und
ein geringerer K rrfaktor Wer
nun glaubt, dass Revox die
w chtgsten Bausteine des
B 226 der Enfachhet haber
be Phil ps gekauft hat, der w rd
eines Besseren be ehrt: Revox
und Ph ps betreiben seit e ni

ger Zet ein geme nsames Ent-
w ck ungsprogramm, durch
we ches erst solche H gh tech
Geräte z\,) erschw ng chen
Pre sen auf den lYarkt gebracht
werden können.

Auch n den

Anschluss-
.-.öglichkeiten
wurde der B 226 gegenüber
se nem Vorgänger etwas veT
besserl Zwe Ana ogausgänge,
wovon eneT mit 2I V fx st,
der andere variabel (0-2,1 V).
Der varable Ausgang kann auf
der Bed enungsb efde front-
setg per Tipptasten stufen os
auf und ab e ngeste t werden
Des hat zwei Vortere Zum
e nen kann der Spie er an einer
H F Anage dem Pegel ande
rer Geräte angeglchen wer-
den. Zweitens, wer n der gu
ten Stube ausschliesslich CD
hören möchte, kann an d esem
Ausgang d rekt Aktvboxen
(z.B Revor Agora B) anschlies
sen und d e Lautstärke arr
So eler einstellen. So kann re n-

:r CD-K ang genossen wer
den und der Kauf ernes Vor-
oder Vollverstärkers errlbr gt
s ch Zusätzlich erh elt der
B 226 z,we Digitalalsgänge für
drgita e Ubersp e ungen (2.8.
externer D/A-Wand er) oder
zur S gna alfbereitung für CD
Graphics, CD ROY usw. An

tür chket und Geiostheit n

den m ttleren sowe hohen
Tonagen. De Känge der ve
len keinen G öckchen m Stuck
nThe G ass Hall, berieselten
mch in ener faszin erenden.
geradezu pedekten R.ium ch
keit. Klass sche flusk we de
5o ennelle Ouvefture 8 2

von Tscha kowsk oder de
Symphone Nr 5 von Beetho
ven verrnag der Revor auch
be kr t sch kompexen Passa

gen bre tgel'ächerl, räumlich
und klar aufgelöst wiederzuge-
ben, ohne ihren uber-wältigen
den Eindruck zu ver eren.

Zusammen-
fassung
Der Revox Spie er bietet nebst
umfangrechen Bedienungs
und Programm ermög chkei
ten auch enge Ylerkmale aus

der professione en Techn k an

wie z.B. die komplette Steuer
barke t des Gerätes von einem
leim- oder Personalcomputer
aus. De erstklassrge Verarbei-
tungsqualitat ist be Revox
ängst selbstverständ ch. Die
Technik d eses CD-Sp elers
beflndet s ch auf einem
Höchststand, was hm auch die
hervorragende Kangqualitat
verle ht Uber das traditionelle
Revox nNormdes gn, ässt
sich strelten, ch jedenfa s

möchte flus k hören, n cht se-
hen Die Anstrengungen der
Revox-lngenieure haben s ch
auf jeden Fa ge ohnt; der
B 226 ist e n CD Spie er mt
hervorragenden Quatäten
und enem sehr guten Pres-/
Leistungs-Verhä tn s
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diesen Ausgängen steht der ge-
samte nhat ener Audo CD
oder CD ROYI zur Verfügung.
Der Anschluss Seral link (se
r eile Schn ttstel e) wurde
ebenfa s ausgebaut so dass
ganze Programme vom Revor
T mer Contro er B 203 einge-
spie t werden können. Der
B 203 verfügt über eine ser elle
Schn ttstel e RS 232 wodurch
en oder mehrere Revox Ge
rate mit dern Ser a I nk-An
schuss vom Hem oder Per-
sona computer aus über den
B 203 gesteuert werden kön-
nen. Frontsetg hat der 8225
auch e nen rege baren Kopfhö
rerausgang. in Sachen techn
sche Daten kam der Revor
CD auch im Labor nicht von

seiner Ph osoph e der Sp tzen
k asse ab. We tgehend übedraf
er d e vom Herste ler garan-
t eden Daten

Die akustische
Offenbarung
solte also ncht lange auf sich
waften assen. Satte abgrund
tle{e Bässe, wie s e auf der CD
nForever Young, von Alpha-
v e n rauhen Yengen zu 1in

den s nd, reproduziert unser
Testgerät so gewa tig wie sie
gespie t und aufgenommen
wurden Die Hadenkänge und
Flötentöne von Andreas Vol
enwe der auf der CD "Wh te
W nds, bestechen durch Na-


